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Königlich Preußiſche Lotterie. 


Bei der am 14. d. 1 Ziehung ber | O 


3. Klaſſe 153. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 1 Gewinn 
zu 15000 A. auf Nr. 78 910. 3 Gewinne zu 6000 . 
auf Nr. 11 250 28 157 90 045. 2 Gewinne zu 3000 NM. 
auf Nr. 67 709 93267. 4 Gewinne zu 1800 dk auf 
Nr. 82 22 205 23 576 66676. 6 Gewinne zu 900 . 
auf Nr. 4543 9719 34 230 48 837 49 993 61 214. 
13 Gewinne zu 300 4 auf Nr. 727 12 958 16 006 
20 936 26 766 51 104 59 453 68 702 73 204 81674 
81797 83 610 85 228. 


Gelenraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. 1 Die durch die letzten 
Stürme verurſachten Telegraphenſtörungen dauern 
rößten Theils noch fort. Es beſtehen Leitungs⸗ 
Knterbre ungen nach Köln, Frankreich und 
Rußland und Leitungsſtörungen nach Oeſterreich, 
Belgien und Breslau. 

Köln, 14. März. Der am Sonntag Abend 
ſtattgehabte Orkan aus Südweſt hat hier und in 
der ganzen Umgegend großen Schaden an Gebäu⸗ 
den, Gärten und Waldungen angerichtet. Der 
Ahein iſt geſtern und heute früh wieder einige Zoll 
gewachſen. Nach den hier vorliegenden Nachrich- 
ten hat der Orkan ſich ſüdlich bis über aa e 

über Weſtfalen bis ig ar⸗ 
0 


ines und ö tli 
urg hin erjtredt. Von allen Seiten kommen 
Nachrichten über die großen Zerſtörungen, die der⸗ 


klärung der Regierung über di 
de Rol g über die von derſelben 


u 
Burns conſervativ⸗republikaniſchen Sinne qe) 


u — . 
die Republik jedes kriegeriſche 


und dur 
die H z \ 
Frieden auf den ihm gebührenden Platz wieder zu 


tellung von Ordnung, Freiheit 


eben. 

London, 14. März. Nach aus Cairo ein⸗ 
gegangenen Nachrichten vom geſtrigen Tage haben 
die ägyptiſchen Truppen die Abeſſinier in mehreren 
Treffen geſchlagen und hat der König der Abeſſinier, 
Kaſſa, um Frieden gebeten. Die eingeleiteten 
Friedensverhandlungen geben Hoffnung auf einen 
günſtigen Erfolg. 


Abgeordnetenhaus. 
j 26. Sitzung vom 14 März. 
Die Berathung des Cultus⸗Etats wird mit der 
Fler unterbrochenen Discuſſion über den Etat des 
lementax⸗Unterrichtsweſens auge 

br Dauzenberg: Die Verfaſſungsurkunde jagt: 
oat Misionsuntereia in den Volksſchulen leiten die 
en 

der erfaſſung iſt durch die Verfügungen der Staats⸗ 
regierung zu einer wahren Carricatur geworden. Die 
katholiſchen Geistlichen find überall aus ihren Aemtern 
als Schulinſpectoren entfernt und zwar ohne jede An. 
gabe eines Grundes. Auch mich hat dies Schicksal ge⸗ 
troffen und zwar wurde in der betreffenden Verfügung 


als Grund angegeben, weil ich Mitglied des Landtages 


ſei. (Hört! Hört! im Centrum). Gegenwärtig wird 
man alſo als Katholik von der Regierung noch beſon⸗ 
ders dafiir geftraft, daß man die Ehre hat, Abgeordneter 
zu ſein. Andere en find ihres Amtes entfetst 


worden auf die bloße Denunciation eines Bürgermeiſters 


oder gar eines beliebigen Anonymus. Die Staatsregie⸗ 
rung fent gegenwärtig ſelbſtdie katholiſchen Religionslehrer 


Stadt-Theater. 

Wagner's „Lohengrin“ ſcheint in neuerer Zeit 

den „Tannhäuſer“ in der Gunſt des Publikums 
überholt zu haben. Wenn man die Repertoires der 
verſchiedenen Bühnen verfolgt, ſo ergiebt ſich für 
die erſtere Oper ein entſchiedenes Uebergewicht. 
Das mag zum Theil in dem edleren, geläuterteren 
Style des „Lohengrin“ liegen, anderntheils aber 
liegt es auch daran, daß für den Tannhäuſer we⸗ 
niger häufig geeignete Tenoriſten aufzutreiben find, 
als für den ein geringeres Maß von Mitteln bean⸗ 
ſpruchenden Lohengrin. Hier am Orte 72 die 
da rungen der letzten Jahre gezeigt, daß wir für 
den Lohengrin einen tünſtleriſch tüchtigen Reprä⸗ 
ſentanten beſaßen, der nur ein mittelmäßiger Tann⸗ 
äufer war. Der vom Sturme übermächtiger Leiden⸗ 
chaften gepeitſchte Tannhäuſer bedarf eines Aufwan⸗ 
es bedeutender at cher Mittel, wenn er den Grad 
von dramatiſcher Wirkung erreichen ſoll, wie fie den 
Mentionen Wagner's entſpricht. Und darüber hat 

M jeder Sänger zu verfügen. Wenn der Wagner⸗ 
Sänger nicht ohne Grund als eine beſondere Species 
betrachtet wird, ſo dürfte eben die Rolle des Tann⸗ 
häuſer dazu angethan ſein, ee erceptionelle Gat- 
tung gelten zu laſſen. Der Wagner⸗Sänger mag 
Manches von den Attributen des eigentlichen Kunſt⸗ 
geſanges entbehren, dafür aber muß er der muſi⸗ 


b. der n 
langt, da ſie in dieſem den Auffi ehörden 
ie] Staates Dede Garantie zu geben he find wie 


Religionsgeſellſchaften!“ Dieſe Beſtimmung 


der 
ae we zielen, das hat deutlich der „Weſtfäliſche 


wollen dieſen Kampf 1 3 1 h 
führt haben; wir wollen einen Preis und dieſer Preis 


Bericht 
Der Kreis - Schulinfpector (Rufe 
} ie werden es gleich hören 
— fragte in der Schule beiläufig: Wer regier! 
denn den Kreis Rees? Der Knabe antwortet: „der Ge: 
neralvicar Wageler.“ (Große Heiterkeit.) Bei einer 
anderen Gelegenheit, heißt es in dem Bericht, ſtellte ich 
die Frage: wer iſt in der oa der böchſte 
Beamte? Antwort: „der Generalvicar.“ (Große Heiter⸗ 
keit.) Warum? „der Biſchof fist im Arreſt.“ (Große 
Heiterkeit. Sehr gut! und Bravo im Centrum.) Als 
ich, beißt es in dem Bericht weiter, nach beendigter 
Reviſion den Jungen allein vornahm und ihn fragte, 
warum denn der Biſchof in sh ſitze, erhielt ich die 
Antwort; „weil er uns den Glauben erhalten will, der 
uns genommen werden ſoll. (Sehr gut! im Centrum. 
Wer hat dir das gefagt? fragte ich ihn. Antwort: „das 
darf ich nicht jagen, ſonſt wäre ich ein Verräther. 

(Sehr gut! im Centrum) Nun, m. H., Sie beſtätigen 
mir durch Ihren Beifall, was ich vorausgeſetzt hade 
nämlich, daß Sie dieſe Früchte wunderſchön finden. Ich 
finde ſie faul (lebhafter Beifall links) und will die 
Aeſte abhauen, woran ſie ſitzen (Sehr gut! wiederholter 
PPTP 


kaliſchen Declamation kräftige Schlaglichter aufſetzen 
und muß dazu ausgerüſtet ſein, ſeine innere Be⸗ 
wegung dem Hörer mit überzeugender Treue und 
unmittelbar treffend mitzutheilen, d. h. er muß über 
den dramatiſchen Ausdruck eine vollkommene Hetr⸗ 
iat ausüben. Der Tannhäufer hat weniger ſchön, 
als charakteriſtiſch einſchneidend und leidenſchaftlich 
zu ſingen. Nach dieſer Seite hin räumen wir Herrn 
Götte den Vorzug vor h bisherigen Gaſtrollen 
ein, namentlich vor dem Raoul und dem Fra Diavolo, 
welcher letztere der Technik des Sängers mancheHinder⸗ 
niſſe bereitete und der Correctheit entbehrte, z. B. 
in der Coſtüm⸗Arie des dritten Actes, mit dem 
ür deutſche Sänger höchſt unbequemen qe 
Jm Tannhäufer fühlte ſich Herr Götte völlig 
iu Haufe und konnte ſich auf die Sicherheit ſeiner 

eclamation und Darſtellung, wie auch auf die 
kräftigen Accente ſeines Organs durchaus ver⸗ 
laſſen, ſei es in der ſchwülen Atmoſphäre der 
Venusſcene, oder in der energiſchen gr 
feiner Anſchauung von dem Weſen der Liebe, oder 
in der den ‚Höhepunkt der Partie begzeich⸗ 
nenden Ani von ſeinen Schickſalen in Rom. 
Die muſikaliſch genial illuſtrirte Scene, vielleicht 
der längſte Monolog in der geſammten Opernliteratur, 
elang Herrn Götte vorzugsweiſe gut und ver⸗ 
fehlte nicht, bei der dramatiſchen Wahrheit und 


fi} die Leh 


Beifall links. Unruhe im Centrum.) Was die Leitung waren. (Heiterkeit) qe 
ſchneidet die Vers ſittlich⸗religibſe Ausbildung der Jugend für das Leben 


des Religionsunterrichts betrifft, fo 
fügung eine ganze Reihe von Beſchwerden ab, 
welche gegen die Regierung gerichtet waren. 
Die Regierungen ſind mir eben zu weit 
gegangen, wenn fe z. B. dem Geiſtlichen ver: 
boten, irgend eine Frage an den Schüler zu richten. 
Es iſt in der Verfügung ausgeſprochen, daß jedes Mittel, 
welches den Zweck habe, ſich über den Stand der Ent⸗ 
wickelung der Schüler zu unterrichten, dem Geiſtlichen 


gewährt werden müſſe. Der Vorredner führte | 


über ungläubige Religionslehrer. Ja, m. H., Herz und 
Nieren des Menſchen zu prüfen, iſt Niemand in der 
Lage; iſt aber die Sache wirklich ſo, wie der Vorredner 
erzählte, daß die Betreffenden öffentlich aussprechen, fie 
glaubten an gar nichts, ſo werde ich, ſobald mir 
Specialfälle nachgewieſen werden, die Conſequenzen zu 
ziehen, keinen Augenblick mich ſchenen; aber auf bloße 
allgemeine Redensarten über ungläubige Religionslehrer 


„kann ich nicht eingehen. Was die Benutzung der Schul⸗ 


lokale anbetrifft, ſo ſind auch hier die 2 weit gehenden 
Verordnungen der Regierungen durch die Verfügung 
abgeſchnitten und ein Fall, wie der aus Neuß, kann 
gegenwärtig nicht mehr ſtattfinden. Nach wie vor aber 
bin ich genöthigt, alle diejenigen bewußten Handlungen 
der katholiſchen Geiſtlichen, welche die Aufficht des Staates 
und die geſetzliche Beſtimmung in Bezug auf den Religions⸗ 
unterricht umgehen oder vergeblich machen wollen, zurück⸗ 
zuweiſen und die nöthigen Repreſſalien dagegen zu 
üben. Wenn alſo zu dieſem Zwecke die Geiflichen die 
Schullokale verlangen, jo müſſen fie ihnen verweigert 
werden: denn zn geſetzlich ſtrafbaren Handlungen darf 
die Regierung die Mittel nicht hergeben. Das Vor: 
gehen der Herren aus dem Centrum in dieſen Fragen 
macht doch auf mich einen eigenthümlichen Eindrück. 
Wenn Sie hier Tag ein Tag aus immerfort mit dem 


ch] Satze kommen: Alles was von dieſer Verwaltung und 


hierbei Fa ihre Ausdrucksweiſe ſteigern von den 


das 
ie denn wirk⸗ 


Geh. 


Leben iſt die Regierung vollkommen ü 
3 at die ft 

rderungen nicht 
fo wird 


findet ſich 


vom 2. September 1801 ganz biefelbe Forderung, wie 
lie der Miniſter in feiner Verfügun fte t, daß nämlich 


eſtäti⸗ 
gung nicht 8 werde, fo a gegen dieſelben 
Bedenken vorlägen. Was den Beicht⸗ 

und Communion⸗Unterricht anlangt, ſo iſt es eine 
Täuſchung, wenn die Petition aus Münſter erklärt, 
daß derſelbe von der Regierung auf 16 Stunden im 
Tant beſchränkt ſei. Nur die Dispenſation vom 
chulunterricht erreicht dieſe Höhe, dagegen ſteht es den 
Geiſtlichen frei, außerhalb der Schulzeit Unterricht nach 
freiem Belieben zu ertheilen. Es fen überhaupt in 
dieſer Beziehung Conceſſionen eingeräumt worden, wie fie 
nicht weiter verlangt werden können. Der Geiſtliche 
lann dem Unterricht beiwohnen, durch practiſche Bei⸗ 
ſpiele in den Unterricht eingreifen, bei irriger Anſicht 
den Lehrer nach der Stunde rectificiren, und wenn 
dieſes nichts helfen ſollte, ſich bei der Regierung be⸗ 
ſchweren, und ſchließlich iſt er an der Abfaſſung der 
Cenſuren betheiligt. Mir ſcheint es überhaupt, als ob 
die Beſchwerden, welche beute vom Abg. Danzenber 
vorgebracht worden, enn in der Zeit ver ites find 
und für die Zeit vor dem angeführten Erlaß beffimmt 


berzeugt. 
ace tie. a 


es Ihnen wirklich nur um die 


zu thun, und nicht vielmehr um die chaft in der 
Schule, dann können Sie 7 ka Dat So Stand⸗ 
punkt ſtellen, welchen die Regierung in ihrer Ver⸗ 
fügung einnimmt. Dann werden Sie aus dem fried⸗ 
lichen Aſyl der Schule heraus vielleicht einen Weg 
finden zu dem Frieden, der ja von allen Seiten ange⸗ 
ſtrebt wird. (Beifall.) 

Abg Lö w e: Bei dem Anhören Ihrer fortwührenden 
Klagen können wir uns nicht dem Eindruck entziehen, 
als ob Sie die Schule immer noch als rechtmüßiges 
Eigenthum der Kirche betrachten und als ob es einer 
Rebellion gleichbedeutend ſei, wenn der Staat einmal 
verſucht, ſein Recht geltend zu machen. Sie ſehnen ſich 
nicht allein nach den Fleiſch öpfen Aegypten 's, ſondern 
nach den vollen Weinkrügen zurück. (Heiterkeit.) Wir 
betrachten es als ein Glück für unſer Land und fiir 
ganz Deutſchland, daß endlich einmal mit dem ber peg 
Syſtem des Schulunterrichts gebrochen worden ift, und 
wenn wir etwas beklagen, ſo iſt es das, daß dieſer 
Bruch nicht ſchon früher eingetreten und nicht voll⸗ 
fommener erfolgt iſt, als es wirklich geſchehen. Die 
Schule fol eine Staats⸗Inſtitution fein und ans⸗ 
ſchließlich vom Staate beaufſichtigt werden. Um das 
piel einer erziehenden Bildung zu erreichen, muß ber 

nterricht ein einheitlicher ſein und deshalb iſt unſere 
Forderung, daß auch in den Volksſchulen der Lehrer 
den Religionsunterricht übernehme. Wenn man ſich 
das Circular durchſieht, ſo muß es ſogar befremden, 
daß den Geiſtlichen ein Recht eingeräumt worden 
iſt, innerhalb der Stunde den terricht durch 
Zwiſchenfragen zu unterbrechen. Wenn dies Recht 
tactvoll geübt wird, ſo mag es ja zum Som fein, 
wenn aber die rabies theologorum ins Spiel kommt, 


ſchwänglicher Form und weſenlo eine 


ſem 
erzeugt wird, welche ſelbſt bei den ernſteſten 


Angelegen⸗ 
hat: heiten zum Ausbruch kommt. Wenn Sie ue 
daß die Lehrer über den Druck von Seiten des Staates 


en 


. 


thum aus der Schule verſchwinden. (Widerſpruch links.) 
Ich beſtreite durchaus die geſetzliche Berechti 

one 2 auf dem 8 ihn re Min er 
in feinem 


Kraft des Ausdrucks, einen bedeutenden Eindruck 
hervorzurufen. Die Liebesſcenen ſind immer die 
ſchwächere Seite des Sängers, weil ihm dazu der 
ſinnliche Reiz der Stimme mangelt. Frl. Haffel- 
bed (Clifabeth) fieht ſich darin ganz beſonders be⸗ 
günſtigt; fie legte in das Duett mit Tannhäuſer 
das Vollgewicht ihres klangreichen Organs, dabei 
die Zartheit und Wärme der Empfindung, wie ſie 
der duftigen Blüthe einer edlen Weiblichkeit ent⸗ 
ſpricht. Ihr Auftreten in der feſtlichen Halle war 
von dem feſtlichſten Empfange begleitet. Rauſchen⸗ 
der Beifall des nahezu überfüllten Hauſes tönte 
der Benefiziantin entgegen, begleitet von einem 
reichlichen Blumenregen. Die Künſtlerin konnte 
ihren Dank zur Stelle bethätigen durch einen der 
ſchönſten Momente der Partie, durch den Erguß 
überſtrömender Freude und Innigkeit in der hin. 
reißend componirten Arie: „Dich, theure Halle, feb’ 
ich wieder!“ Obſchon von viel geringerem Umfange als 
die „Elfe“ im „Lohengrin“, feſſelt die Eliſabeth kaum 
minder durch weiblichen Adel und Seelengröße. 
Fräul. Ha ſſelbeck hat die 1 zum erſten Male 
überhaupt dargeſtellt, war aber darin (Son jo völlig 
aufgegangen, daß an äußerer Fertigkeit und ver: 
ſtändnißinniger Auffaſſung nur wenig noch zu 
wünſchen übrig blieb. Ihre Eliſabeth iſt ein wür⸗ 
diges Seitenſtück zu ihrer von allen Seiten hoch⸗ 


2 ——ñññññ k —-— — STA 
geſchätzten Elſa. — Von den andern Sängern iſt 
mit beſonderem Lobe Herr v. Schmid namha zu 
machen, der den Landgrafen ſehr einbringt im 
Ton und ausdrucksvoll in der Declamation färbte. 
Ueber die Charakteriſtik des Wolfram von Eſchen⸗ 
bach (Herr Glomme) mögen die Meinungen aus⸗ 
einandergehen. Für die Neigung zum hyperſenti⸗ 
mentalen Vortrage iſt die Partie fehr verfü * 
aber Referent iſt der Anſicht, daß Wolfram, der 
ſo männlich feſt und energiſch bei dem Sänger⸗ 
kampfe dem ſinnlichen Tannhäuſer gegenübertritt, 
trotz ſeiner ſtillen und hoffnungsloſen Liebe zu 
Eliſabeth nicht in verſchwommene Gefühlsſeligkeit 
fallen darf, ohne dem Liede an den Abendſtern 
von der darin niedergelegten Weichheit der Em⸗ 
pfindung etwas zu rauben. Bei dem Wettkampfe 
und im Enſemble leiſteten auch die andern Minne⸗ 
änger, die Herren Krenn, Bachmann, Polenz 
und Schlüter Verdienftliges. Die Oper ging 
überhaupt für unſere Verhältniſſe im Ganzen recht 
befriedigend in Scene. Noch ſei erwähnt, daß 
Frau v. Rig éno gegen die undankbaren Schwie⸗ 
rigkeiten der Venuspartie mit wackerer Geſchi lich⸗ 
keit und nicht ohne Gelingen kämpfte, un daß 
Frl. Bär mann den Hirtenknaben ausgiebig im 
on und mit tadelloſer Reinheit ſang. x 


— 


— Die unter dem Titel „die goldene Inter⸗ 
nationale“ neulich erſchienene Schrift des Stadt⸗ 
erichtsraths Wilmanns hat wegen der in der⸗ 
elben enthaltenen Angriffe auf die Juden und das 
. den Vorſtand der hieſigen jüdiſchen 
emeinde zu einer an den ete oe Ku ge: 


arter Thore und der Brücke vor Kneipab ein ſchwarzer 
ammethut, der im Polizeibureau zur Anſicht ausliegt. 
Marienburg, 14. März. Während am 
Nachmittage des vergangenen Sonntags die Sonne fo 
freundlich lächelte, brauſte ſchon am Abende deſſelben 
Tages ein orkanartiger Sturm durch die Straßen 
deſſen Gewalt ſogar Bäume zum Opfer fielen. Um die 
vierte Frühſtunde entlud ſich über dre Stadt, nachdem 
es eine geraume Zeit hindurch geblitzt hatte, ein heftiges 
Gewitter, dem Regen folgte. Am Nachmittage des 
kommenden Montags legte ¿$ endlich der Sturm. — 
al net a ied bbe 8 5 W e — Bias 
: : Ra a | der Generalverſammlung die ihr übergebenen Depofiten 
ren en ms an Se | em “aan Sim nd I rom u 
laſſen abe, in denden elle ober wegen der n igung mit 4 p&. und gegen dreimonatliche 
richterlichen Stellung des Verfaſſers von dem Grund⸗ 
atze abzuweichen ſich genöthigt ſehe. i : 
— Daß in Geldſachen auch die patriarchaliſche 
Gemüthlichkeit pe pá wie fie zwiſchen Fürſt und 
Ständen in Mecklenburg beſteht, hat der Aus⸗ 
gang der ſtändiſchen “et in Medlenburg- 
trelig bewieſen. Der Großherzog hatte dem Lande 
in Betreff der pride gg pac ange pr 
gnädigſt ein Halbpart angeboten: die eine Hälfte 
dem Lande, die andere meiner Privakkaſſe. 


vertretung. Hier wurde der Zuſatz angenommen: 
„Die Beschwerde ſteht im Falle der Verſagung 
Ber Gemeinde zu.“ ehnliche Zuſätze wurden zu 
No. 8—10 beſchloſſen. Bei No. 11, welche in die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. März. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter des Innern beantwortet eine Inter⸗ 
pellation über den Cauber Bergſturz und erklärt: 
der Regierung on noch unbekannt, wodurch das 
Unglück herbeigeführt, ſie habe ſchleunigſt Hilfs⸗ 
e angeordnet und weder dem Staat noch 
der Gemeinde treffe irgendwelche Pflichtverſüumniß. 
Nichts werde verjänmt werden, um einem weiteren 
Unglücke zu ſteuern. Nachdem der Handelsminiſter 
im ühnlichen Sinne ſich ausgeſprochen und erklärt 
hat, daß nach dem Gutachten Sachverſtändiger 
ein bedeutend größerer Bergrutſch zu befürchten 
ündigung — den äußerſten Kündigungstermin — mit ſei und daß zur Verhütung eines weiteren Un⸗ 
4% % Spareinlagen nimmt die Bank zu jedem] glücks ſchleunige energiſche Maßregeln angeord- 


Betrage an und verzinſt dieſelben mit 4 tI net wären, ijt die Interpellation erledigt. Hierauf 
Die Nüctgewähr dieſer Einlagen erfolgt bei Beträgen folgt die Ventus se Eultusetats. af H Y 


| Vermiſchtes. 


bis 150 KA jederzeit, während bei büberen Beträgen 

eine vierzehntägige Kündigung vorgeſchrieben iſt. — 
„Bremen, 14. März. Wie die „Wei. Ztg.“ mittheilt, 
iſt durch die ameritamik e 


richteten Vorſtellung veranlaßt, welche vor Kurzem 
an ihre Beſtimmung gelangt iſt. Wie der „Voſſ. 
tg.“ mitgetheilt wird, hebt die Beſchwerde unter 
urückweiſung der Wilmanns'ſchen Anſchuldigungen 
ervor, daß die Gemeindeverwaltung bisher der⸗ 


Umfangs der Quartier an für ſolche ſelbſt⸗ 


Zur Prüfung und Entſcheidung der von der Referve- 
und Landwehrmannſchaften eingebrachten Anträge um 
Zurückſtellung bei eintretender Mobilmachung treten 
am 29 die Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiffion zu einer Sitzung zuſammen. — Am 
nächſten Montage findet die ſtatutenmäßige General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Marienburger Privat⸗ 
bank im Lokale der Fr. Wittwe Conrad ftatt. — Der 

Waſſerſtand der Nogat beträgt augenblicklich 14‘ 8“. 
wx Marienwerder, 14. März. Der zum Beſten 
des Diakoniſſenhauſes veranſtaltete Bazar hat ein- 
ſchließlich der Geldgeſchenke von 256,57 K. eine Sin: 
nahme von 2281,52 . ergeben. — Die Molkerei: 
Genoſſenſchaft Ellerwalde hat in dem erſten Jahre Ki 
ihres Ec fo gute Geſchäfte gemacht, daß in ihrer | ab 
vorigen Mittwoch abgehaltenen Generalverſammlung be: | fin 
ſchloſſen wurde, die Molkerei auch fernerhin ſelbſt zu 
verwalten und den bisherigen Leiter derſelben, Herrn 
Krüger, mit der Fortfü rung derſelben gegen eine an⸗ 
emeſſene Entſchädi ws pe eae zu betranen. Mit der 
M llt : h evifton der Baukoſten⸗Rechnung, die fe auf 49 500 K. 
adtuollfommenbeit — qua sum leo — beziffert, wurde eine Commiſſion bean ao; Die Ver: 
handlungen behufs Gründung einer Molkerei⸗Genoffen⸗ 


— die übrigens noch nicht * hen ſind — iſt dort 
ſo wi } eutſchland geführten bis 
jetzt irgend ein Mitwiſſer an dem Verbrechen zu ent⸗ 


ntrag nicht zuläſſig ſei. Der Abg. Lasker 
ſtimmte ae 1 jedoch hervor, da urch die 
Vorlage beſtimmt werden könne, welche Behörde 
das betr. Geſetz ausführen ſoll. Der ganze Antrag 


im vorigen Jahre am Altar die Trauung eines jungen 
Rial wurde der Subcommiſſion überwieſen, 


Paares, weil die Braut, trotzdem ſie ſchon geſündigt, 
ſich einige Drangeblüthen in's Haar geftedt hatte. Auch 
dieſer muck — meinte er — gebühre keiner Sünderin. 
{att am biefigen Orte find nun fo weit vorgefchritten, | Da das Baar fid bem Verlangen, die Blumen ¿u ent: 
aß das von einem Ausſchuß entworfene Statut dem: fernen, nicht fügen wollte, unterblieb die kirchliche 
nächſt den Theilnehmern zur Beſchlußfaſſung vorgelegt Trauung. Der Fall erregt in der ganzen Gegend das 
mice ha ah rig ers ellf ih gd peinlichſte Aufſehen. 
nächſten Donnerſtag ihre letzte Vorſtellung geben. Dann PROPS asa ET TAT ee te 
ebt fie nach Oſterode und tritt vielleicht vor ihrem ürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
useinandergehen noch einige Male in Marienburg $ ef 3 i la y ge 3 9 
auf. Ihr rühriger Unternehmer, Herr Scheibel, geht 
mit der Abſicht um, im April ein Opernperfonal zu 
engagiren, mit dem er zuerſt hier in Marienwerder ſein 
Glück verſuchen will. ; 

Elbing, 14. März. Die ausgedehnten ptes: 
lagen, Salle ame paste en der ehemaligen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie. Zum sletienfabrik ſollen zum 16. e ne un zweiten 
Nutzen der Pferdezucht werden auch diesmal 100. ier e ee ien . 
bis 120 000 Mk. zum Ankauf von Pferden, auch von S age für die Zukunft d ; y 

, N: x tädtetage für die Zukunft durch zwei Magiſtrats 
Reit- und Fahrutenſilien, verwendet werden. In | mitglieder und vier Stadtverordnete zu beſchicken. Der 
Verbindung mit dieſem Zuchtviehmarkt findet am | Erſte Bürgermeiſter Herr Themale hob bervor, daß 
19. Mai eine Verlooſung edler Pferde ſtatt und ſolche Deputirte auch ermächtigt ſein müßten, bindende 
ind nach Maßgabe des Abſatzes der Looſe 84 Erklärungen für die Stadt abgeben zu können, wenn 

eit⸗ und Wagenpferde und ca. 1500 andere] der ganze Städtetag nicht zur parlamentariſchen Spie⸗ 
Gewinne beſtimmt rece api ſollte. Es foll dieſe Frage noch näher 
q ventilirt werden. 


Ziffer 1 zugleich mit der Maßgabe, daß auch die 
Aufſicht über die Denkmäler (Geſetze von 1815 
und 1836) in Erwägung gezogen werde. Schließ⸗ 
ich wurde vo ein Antrag Lasker's angenommen, 
dahingehend, daß nichtincommunaliſirte zwiſchen 
Kreiſen liegende Grundſtücke nach den Be⸗ 
immungen der Kreisordnung einem dieſer Kreiſe 


eizulegen ſind. 2 3 
oa Charlotte, älteſte Tochter des 


W. Aus Mecklenburg⸗Strelitz, 3 März. 
Seit der kurzen Zeit ſeines Beſtehens hat der 
Nie für edlere Pferde zu Neu⸗ 

randenburg eine hervorragende Bedeutung er⸗ 
langt und ſteht zu erwarten, daß der dies ährege 
Verlauf deſſelben gleichfalls zu allſeitiger Be⸗ 
friedigung ausfallen wird, zumal das Comité mit 
den nöthigen Vorkehrungen ſchon jetzt auf's Eifrigſte 
beſchäftigt iſt. Der Zuchtviehmarkt findet am 18. 
und 19. Mai ſtatt und laufen Anmeldungen bereits 
ahlreich ein, auch von ſämmtlichen renommirten 
Geſtüten Mecklenburg's und den umliegenden 


e — Pringef 
Kronprinzen, iſt geſtern Mittag, begleitet von der 
ofdame Gräfin Brühl und dem 1 Wen 
jutanten des Kronprinzen, Major v. Liebenau 

über Köln und Oſtende nach England abgereiſt. 
S. M. Corvette „Hertha,“ welche vor 
4 dem Verlaſſen der oſt⸗aſiatiſchen Station, auf der 
ſie im Frühjahr d. J. durch S. M. Schiff 


Weizen loco und auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — Weizen yor Mirz 
1268 1000 Kilo 202 Br., 201 Gd., He Mais 
we 1268 207 Br., 206 Gd. — Roggen yr 
tira 1000 Stilo 145 Br., 144 Gd. Yr Mais 
Juni 148 Br., 147 Gd. — Hafer flau. — = 
matt. — Rüböl flan, loco 63, % Mai 58%, yr Octbr. 
zr 2008 61. — Spiritus ruhig, 7 100 Liter 100 pe 
Yer März 241, 3 April⸗Mai 34%, Yer Juni⸗Juli 
35½, ore Juli » Auguft 36. — Kaffee ruhig, Unis 
5 1200 BE 1 B G8 41100 65. 5 
oco 12, 99 es N ie 
Auguſt⸗Dezbr. 12,25 Gd. — Wetter: Menor = 


„Victoria“ a N werden wird, noch einzelne 
Snfelgruppen es nordweſtlichen großen Oceans 
8 zulaufen beauftragt iſt, hatte, nach den neueſten 
darüber vorliegenden Nachrichten, am 18. Dezbr. 
1875 den * von Pokohama seit Bor 
der Abreiſe fand im Anſchluß an die Abſchieds⸗ 
reſp. Antrittsaudienz des von Japan ſcheidenden England. : ‘ 

und daſelbſt neu eingetretenen ná ed chen Ver⸗ London, 13. März. In der fata Sigung 


reters des Deutſchen Reichs auch die Vorſtellung des Oberhaufes wurde vom Staatsſecretär der 
ye Commandanten und des erſten Offiziers des | Colonien, Carl Carnarvon, die von Roſebery ge- 
Mgiſerlichen Kriegsfahrzeuges bei Sr. Maj dem | wünſchte Vorlegung der Capitulation von fe 8 
Tenno ſtatt. Auf die in japanischer Sprache qe: 

haltene Anrede des Souveräns, welche demnächſt 


efähr um 2 Uhr geſellte ſich zu demſelben ein ſchweres 
ewitter, das aus Südweſt heraufzog und faſt eine 
Stunde mit ſeinen ſehr ſchnell auf einander folgenden 
Blitzen die dunkle Nacht mit einem Flammenmeer über⸗ 
oß. Die Donnerſchläge übertrafen an Heftigkeit 
fable die im Hochſommer. Ziegel wurden von den 
Dächern geworfen, alles einigermaßen Bewegliche los⸗ 
gerifien, , Abüren u. dgl. ausgehoben und ziem⸗ 
ich weit entführt, Bäume wurden umgebrochen, einige 
ſchwer mit Holz beladene Weichſel Kähne, die in der 
Nähe der Brücke übernachteten, wurden, trotzdem ſie Anker 
geworfen, von dem Sturm und den hohen Wellen des 


laſig u. weiß 130-1354 215-220 M Br. 

t. . 131-1348 208-215 M Br. 
bellbunt . . . 127-131 205-210 M Br.] 187-210 
bunt . . 125-1318 198-205 M Br. A bez. 
roth. . . 128-1344 190-196 A Br. 
orbinair . . . 118-128% 170-190 K. Br. 

W ee 1262 bunt lieferbar 200 K. 

uf Lieferung 126% bunt Yr Upril-Mai 203 A 
Br., 202 K Gd. Yr Juni-Juli 208 (. Br., 
ye September⸗October 210 A. Gd. 
Roggen loco ohne Handel, r Tonne von 2000 & 
Megutfrungspreis 1208 lieferbar 145 K. 
Auf Lieferung yor April⸗Mai 142 . Br., 140 K. 
Gd., do. inland. 143 . Gd. 
Kleeſaat loco Yr 200 E roth 132—136 . 
Spiritus loco ye 10,000 Liter pt. 43 K. bez. 
Petroleum loco ye HO (Original » Zara) ab 

Neufahrwaſſer 14,50 A. 

i be Lieferung Ye April 13,50 M 
Steinkohlen ye 3000 Kilegr, ab Neufahrwaſſer in 

mange doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 

ſchottiſche Maſchinenkoblen 50 —52 Ml. 


15 bezüge welcher 

eine. Der hiernach 

Roſebery's wurde hierauf an: 
(W. T.) 


genommen. 


$ ver: 


flag 

gie udert worden wären. Die von der Neu⸗ nach der 
. 
Vice⸗ 


Danzig, 15. März. 

* [Traject über die Weidfel.] Culm⸗ 
Terespol: bei Tag und Nacht per Kahn. — 
Warlubien⸗Graudenz: bei Tag und Nacht per 
Kahn. — Czerwinsk-Marienwerder: bei Tag 
und Nacht per Kahn. 

In Danzig wird mit der nächſten Seeſchiffer⸗ 
Prüfung für große Fahrt am 13. April c. begon⸗ 
nen werden. 


dene Theile derjelben ſtromabwärts getrieben worden. 
Der Traject zwiſchen der Nen⸗ und Altſtadt iſt augen⸗ 


om 15. März d. J. i iejenigen | Haus hat ebenfalls bedeutenden Schaden erlitten. Die Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

Gi Jen Bor. März d. J. ab dürfen diejenigen in der Niederung gelegenen ice und Weder, welche] 20,495 Gd., 29,495 gem. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 Gb., 

drt, Hat fic) der] Beförderun ohnehin ſchon at den hohen Waſſerſtand febr gelitten, | 4% . Preuß. Conf. Staat3-Anleihe 104,75 Gd. 3% K 
einem Reſſort eine | nicht den Gi werden nun wohl vom Triebſande für dieſes Jahr ganz | Preußische Staats⸗Schuldſcheine 92,65 Gd. 3% 


unfruchtbar geworden fein. Viele Wnefer waren 
mit Winterſaaten beſtellt und kann von einem Ertrage » 4% HL bo. do. 102,00 Br., 
derſelben keine Rede fein. Der Schaden ift groß, bis] 101,95 gtm. ben Danziger Hypo eken⸗Pfandbriefe 
jetzt freilich noch nicht zu überſehen. Der Bürger: 100.25 Br. 57 Pommerſche Hppotheken⸗ Pfandbriefe 
meiſter v. Kownadi in Neuenburg ift auf feinen An, 100.50 Br. Spt Stettiner National ⸗ Hypotheken⸗ 
trag von der Local⸗Aufſicht über die katholiſche Kirche] Pfandbriefe 101,00 Brief. 

in Gr. Kommorsk entbunden, und dieſelbe ift den] Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 
Rechnungsführer Wacker in Vankau übertragen worden. 


pa. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,90 Gd., 
en 4% do. do. 9490 Gd., 4% 

talt an demſelben 
chen Perſonen, die mit 

en oder durchreiſen. 
( ion hat den Antrag des Ab» 
bin iffelind): „den im Gtat 


unjeres Canalnetzes ſtattfinden zu laſſen. Die 8 1 
ſehen, hat der Vorſtand des OH nwalt⸗ 


— — 


ins di di a — Nach einer Bekanntmachung des biefigen Landraths⸗ Danzig, den 15. März 1876. 
Beichlüffe und he anal Haft bezüglichen 2 il amtes ift die in der Ortſchaft Fun gen und dem Gute Getreide. hr ſe Wetter: mühe Luft aber 
des Reichstags, welche bekanntli ee aufzufordern, n anögebrochene Maul» und eng ber , Sup: SB. á ' 
einer Anwaltsordnung in das Gerichtsverfaf⸗ ng dem Noth⸗ . i ungenſeuche erloſchen und die Sperre eigen loco iſt am heutigen Markte wenig zuge⸗ 


y ü den q (Tit. IXa. § a—v) aufnahm, an die ft 


führt gienelen, und haben feine und helle Gattungen 
nwälte verſendet und insbeſondere her 


feſte Preiſe gebracht, doch war im Allgemeinen die 
Kaufluft nur ſchwach vertreten. 155 Tonnen find ver: 
kauft, darunter 12 Tonnen alt und iſt bezahlt für 
Sommer: 125% 187 K, 130/12 192 A., glaſig 128% 


Graudenz, 14. März. Wie der „Gel.“ hört, 
f 1 oll das Füſilier⸗Bataillon vom 3. Oftpr. Gren.⸗Regt. 
Berathung dieſes Gegenſtandes auf einen noch näher o. 4 von Culm nach Danzig und das erfte Bataillon 
du beftimmenden Tag in der Woche vor Pfingſten Calm van, Weben t. Mo. 38 von Danzig nad) 
d. J. einen Anwalkstag nach Köln berufen. Die ertmeſſer, 3 ſilberne Theelöffel, Culm verſetzt werden. 

fowie ein Hundert⸗Mark⸗Schein, 1 blaue Perlbirfe und Königsberg, 15. März. Der Stadtverordnete, 
1 Zwirnbörſe geſtohlen. — Der Trödl B. Garuiſon⸗Baumeiſter Paarm ann hat feinen Austritt 


: ch 
I Vereine find aufgefordert, über die Commiffiong. 
beſchlüſſe Gutachten gu erſtatten. Dieſe Gutachten 


und ein auf Grun 


fei sous enviióntes SOidbriges Dienftiubiläum. — | Gd. Regulirungépreis 145 MA. — Gerfte loco — 2 
** erhandlung der Anklageſache wider die unver⸗ „eat io rote mit 132, 186 K. yr 100 Silo 
en geeitng Abend in ge pig ve verkauft. — Spiritus loco ift zu 48 K. Yr 10000 
mehr als 3000 Zuhörern ſtatt. Beide Redner 
fanden bei ihren Parteigenoſſen, da ſich die Ver⸗ Weid 
ge e e e e [i Bu 
em n un : iberalen ſchied, gleich leb⸗ laut, als ihr das Urtheil publicirt wur 

Nationallibe 9 — Am 9. d. früh van gingen 13 Fiſcherböte 

1 


ede Spari „von Cranz aus zur i unt und 

; er 1 der zuerit ſprach, Bite ee welcher 15 W wurden durch enue iter A Pede El. 

die „Leipz Olgt war, wurde fein pam man etrieben haben, — wind weit ab nach der kuriſchen Nehrung verſchlagen, 

die „ „tg. hervorzuheben Rich unterläßt, | ber Töpfer wobei ein Boot mit 4 Mann Beſatzung etwa 5 Meilen 
alen durch] welchem ab 


am Montag bis Abends gegen 9 Uhr und endete, dem 


Renfah Schiffs⸗Liſten. 
zur Todesſtrafe. Die 23ſährige — jammerte eee pr — oe OB aa. 
e. Ballaft. — Baidar (SD.), Fredrikſon. Neweaftle, Koblen. 
Geſegelt: mt D.), Hodder, Neweaſtle, leer. 
15 Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg, 2 Schooner, 
ogger. i 


Thorn, 14. März. Wa d: 14 6 Zoll. 
Wind: SW. Weller: bebt. 


BE 3u wiederholten 1 al von Cranz kenterte. Das Boot mit allem Zubehör ift etter: bew 
Störungen aus der Mitte der Zuhörer unter⸗ Stube je einen S . e Cugat. Die 4 Mann Beja dea dur 2 
brochen. Selbſtverſtändlich blieb am Ende bes gelellen L. in Schillin + bas nächjtfahrende Boot, in welchem ſich die Fiſcher Meleorologiſche Beobachtungen. 
Nedekamp fes jeder Theil auf feiner Anſicht ſtehen. a un de Carl Giele, Gottfried Vogt, Friedrich Vogt und Guftav | . — 
— Auch die bayeriſchen Appellationsgerichte, en ji Lg N Hoppe befanden, gerettet. 


ſowie die Oberſtaatsanwälte an denſelben haben 


Sonnabend iſt der Conſiſtorialrath und Super⸗ 
ri gutachtlich übereinſtimmend gegen die Ein⸗ 


daß er ſeine leib S intendent Sondermann, Prediger an der Domkirche, 


5 4 y eftorben. Er wurde 1855 als Nachfolger des ratio-114 4 332,47 | + 5,2 „ heftig, bell, wo 
| rung von Schöffen bei den Landes erichten 48 naliftiféen rofeſſor Gebſer berufen und gebörte der] 15 8 329,96 | 5,8 ES isch, trübe, begoge 
4 ausgeſprochen. 3 orthodoxen Partei an, ae (12 329,50 + 80 [SW. betty, — 42 


. 
4 


" 
Sut Nachmittag ſtarb nach langem RenaRsgeags 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, der | ES 


frühere Rechtsanwalt Oscar Holder |% 
Eg er, 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das Grundſtück 
Burgſtraße No. 21, ſogenannte „Alte Wache“, am Fiſchmarkt, verbunden mit 


Reſtauration und Kegelbahn, von Herrn L. F. Martens übernommen habe 


und das Geihäft unter bem Namen z 1 d 1 einf Arbeitswagen, 1 chen Schl 
1 ie wagen, 1 zwei: und 1 einſpännigen Arbeitswagen, 1 neuen ruſſiſchen itten, 
Dahmer’s Refteurant, Billard u. , 1 Baer Semmes 
8 geſchirr: mit ungariſchem Zaumzeug, 1 Paar neue Kummetgeſchirre mit Klapp⸗ 
se äumen und Kandarren, 3 Peitſchen, 1 Huſaren⸗Offizierbock nebſt Decke und 
: andarre, 1 engliſchen Sattel nebft neufilbernen Steigbügeln und nenfilberner 


fortführen werde. Es foll mein Beftreben fein, dem Publikum durch gute und 
reelle Bedienung entgegen zu fommen. 
Danzig, den 15. März 1876, 
G. P. Dahmer. 
NB. Gleichzeitig empfehle den Herren Billard⸗Spielern mein neu auf- 
geſtelltes franzöſiſches Billard vorzüglicher Spielart. D. O. 


RT 
D 


Sämmtliche Neuheiten für 
die Saiſon ſind in großer Aus⸗ 


Berlin, den 12. März 1876. 
Marie Holder Egger 
8067) y mor. 2 
cute Morgen 6 Uhr erfolgten plötz⸗ $2 
Tod unſeres lieben AA 8 
Bernhard Max im Alter von 5 M. 22 Tg. 8 
zeigen wir tief betrübt an. 
Alexander Böhncke 
und Frau geb. Rohrhek. 
An Gal. 
Lollege, der Kaiſerliche Marine⸗J 
Mafdinenbar-Ingeniene 
im Alter von 32 Jahren. 7 
Dem Dahingeſchiedenen werden wir ein 
anzig, den 15. März 1876. 
Die Marine-Ingenieure. 


} geb. Günther, 
Den 
ti 
Danzig, den 15. März 1876. 
d. Mts. verſtarb hier unſer | 
Georg Seiler 
ehrendes Andenken ſtets bewahren. 
or Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 
* 


ekannten Käufern 


. werde ich den mir ei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


1. für den Belauf Pröbbernau, am25. März er. 
2. do. Bodenwinkel, „25. März 

8. und 22. April cr. 
3. für die Beldufe Stutthof und Paſewark 
am 27. März cr. 


jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, Termin 
im Lokal des Herrn Rahn zu Stutthof an, 
a befannt gemacht wird. 


dieſelben meinen werthen Kunden zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und Wahl. 


Robert Upleger, 


Hundegaſſe No. 111. 
een rr 
Wir empfehlen zu kleinen ſicheren Sparanlagen 


| in Original⸗Stücken 
0 


7 ; Meininger 7⸗Gulden⸗Looſe, höchſter Gewinn Fl. 39,000 
egen, den 13, März 1876. Mailänder 10 r , ‚000. 

: ⸗Fraucs⸗Looſe, Fr. 100,000, 

De Doesfórfter Otto, | Hutfabrikant, Langgaſſe 40. Stadt Venedig 20. Jeancs- B,, - ft. 100,000: 
Gründlichen und lei t= Mailander 45⸗Fraucs⸗Looſe, Fr. 80,000. 
75 Bukarester 20⸗Fraues⸗Looſe, 2 2 Fr. 100,000. 

faßlichen Unterri t im Barletta 109: Franes:Xoofz, 2 2 Fr. 100,000, 
— di A R 1 dq e, 2 2 Fr. — 

- : 2 nnlánder -Thaler-Lovie, s > U * 

Franzöſiſchen ertheilt Meinen verehrten Kunden die ergebene An Braunschweiger 20 Thi. oxic, . 5 80.000 


4 Dienitag, den 21. März er., Vormittags 10 Uhr, | 
2 | werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn Stelnhagen am oben angeführten Orte 
wegen Domicil⸗Veränderung an den Meiftbietenden verkaufen: 

gut eingefahren, 1 hochtragende Kuh, 1 neuen eleganten Jagdwagen, 1 Verb. de 
Kandarre und Decke, 1 neuen engl. Sattel mit neuſilb Steigbügeln, neufilberner 
Doppeltrenſe, Mantingall und engl blauer Decke, Schlittengeläute nebft drei 
Glocken, 1 eiſ. Pflug, 1 Rartoffelofing, 1 eiferne und 1 bölz. Egge, 1 Paar Ars 

birre einen, 1 Meblkaſten, 2 Fäſſer, 2 Dunglarren, 

1 Schleifſtein, 1 Schneidebank, 1 Häckſelkaſten, 2 Tonnen, sun und Stakforken, 
Kartoffelhacken, 1 Waſchmaſchine, 1 Waſchbütte nebſt Geſtell, 2 Holzböcke, 2 Stall⸗ 

a? ae Pede, 1 Brodmaſchine, 5 Kuhketten, 1 Waſſertonne und fonftige 

tallgeräthe. 
erner an Mobiliar: 1 Divan, 1 mahag. Klapptiſch, 6 mahag. Stühle, 
6 birtene Stühle, 1 birk. Tiſch, 1 birk. Spieltiſch, 1 birk. runder K abc 1 
Fremde Gegenftänbe dürfen nicht eing⸗bracht werden. 

zeige, daß die neuen Stoffe für die Frühjahrs⸗ Die Loofe haben neben der Gewinn Chance den nicht = unterſchätzenden 
Vortheil einer fortgeſetzten Coursſteigerung, da bekanntlich neue Prämien⸗An⸗ 

leihen in Deutſchland nicht mehr emittirt werden dürfen und aus dieſem Grunde 


Saiſon amo find. Prompte und reelle Be: 
dienung. Reiche Stoffauswahl. Gediegene Arbeit. 


Dr. Rudloff, 
Kohleugaſſe 1, 2 Tr. 

chmerzloſe Zabnoerpationen, Plombiren 
infegen künſtlicher Zähne. | } 


1) 


2 elegante Pferde, 7 und 5 Jahre alt, beide geritten und ein⸗ und zweiſpänni 
beitsgeſchirre nebſt Zäumen und 
Waſchtiſch, 1 Partie altes Eiſen ac. 
Den Zahlungs⸗Termin 
das beſtehende Material ber alten durch die 4+ reſp. mal jährlichen Verloofungen Y) 


ar an u Heiligegeiſ dafs 38 Solide Preiſe. e wird. HR ER 1 
Sr ar. Na, . Je i C. 6. Krause, Schneidermeiſter, Yeu a in tn ae 
Gothaer Cerbelatwurſt Große Gerbergaſſe No. 8. Meyor & Gelhorn, Danzig, 
empfing neue Sendung 5 : . x 9 Gait BE. 


Bank⸗ und Wechſel⸗Ge 
Seen 


A. v. Zynda, Hundes —— er nn 


hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


unter Garantie des Gutsitzens 


N. T. Angerer. 


Leinen - Handlung und Wäsche- Fabrik. 


Einſätze, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Garnituren in ſehr grober 
Dill⸗ u. Striemelgurken Feinste Tisch- U. Koch-“ 100 Gtr. Malzkeime Eine Meierin, 


Auswahl. 


Kaufmänniſcher Verein. 


d billig abzugeben bei 
5092 eae ‘Otto Retzlaff, 
Miſchkanneng. 13 und Fiſchmarkt 16 


Entöltes Cacaopulver 


ohne 9 ) f empfiehlt in vor züglicher 
Breitgaſſe 55. 


Grobkörnigen 


Arrgcan⸗Reis 


per Pfd. 15 Pf offerirt 


n a > i i tier und Ri N y 

1 butter, 4 Pi. eb BE find zu berfanfen in der — ir Shane at und idon Sati Seile incl 107 abe i 

A. v. Zynda, Dundeg. U. (a. v. zunan, gen Sense Brauerei Hunden. 11.12. aer bse „de “ae el Derm Ehlerat | 
UK eee Hund sse E 7 = y fi 1 — 

Gehr. 3⸗Scheffel⸗Sücke ſe den n ‘ben, e dnde cſucht durch Miethabilrenur oder perfint, | Golmtau ver Cobbowio Se Dae) Die egelung des Eiſen⸗ | 

D Einnehmer M. Rotzoll gehörige Meldung zum 1. April oder 25. Mai Tee | 


bahnweſens. 


eine Jungfer, die fertig ſchneidern und 
gfer, Anfang präciſe 8% Uhr. 


Wäſche zuſchneiden u. auf der Maſchine agaſſe 32 iſt zum 


Deſitzung an 
Tempelburg bei Danzig (rer oßmann) nähen, Wälhe leiten u. L . Sethe. (nach einem Gáfte haben Zutritt. (8107 
vorzüglich platter kann. Zuverläſſiger Umbau) die erſte Etage, 8 . 

werden. Dieſelbe liegt Ye Meilen yon Perſönlichteiten, die gute Empfehlungen be: : Turn⸗ U. Fecht⸗Verein. 
Danzig entfernt, hat herrſchaftliche Wohn⸗ inen, wollen fi EA IB IR ober 18, 5 11 Stamern ih ; 

mt Gewächs änſen fließendes Waller, | im Hotel In Nord + é ‚5 « ub Done es ya um 
Badeanſtalt, 20 Morgen Wieſen 2c. und]! Otel du N = Dieſelbe eignet ich . tmiocale beim Stadtpofe ſtatt. 

8 7 8 d Y ſelben Zeit ftatt, Neu Cintretende mögen 
a Stites Goa gr eee 5 abril: M m pit größeren Geſchäft. ſich zu genannter Zeit im Turnlocale ein⸗ 

Reflectanten erfahren Näheres unter | Hundeg Zeichnung liegt zur 
er. Georg Rotzoll- Danzig, oll des Turn: und Fecht · Bereins⸗ 


fol unter giinftigen Bedingungen verkauft Character und Ordnungsliebe Bedin 
f Shar gung. E 
beſtehend aus 9 event. . 

n 4 \ Die 

gebäude, maffive Stallungen, ſchönen Garen] rs’ von 10 bis 11 Uhr Vormittags neat verlag, Abende von $—10 Uhr 
SE 9 

Bad ghar toate marr biiberen Famile finden Kuaben irn Fechtabende finden am Mittwoch zu der⸗ 
apt all eo ala u fae W J oder aden, welche hieſige Schulen vorzüglich zu einem 

: raf finden. 
Anlagen verſchiedener Art. Sundegaiie 19, 2 Treppen. 1 Der Vorftand 

Gx een Wirthin, die mehrere Anſicht und jede Aus⸗ 


H 8 $ obre ländl. u. (aot Wirthſch. ſelbſtſt. 
Herman» Riese, sf x. 10. sist geführt bat . wom 1. April eine äh t. kunft ertheilt Stadt- Tl: enter 
AA Kohlenmarft No. 28. Wegebreitſiebe Adr. w. in der Exp. d. Big. u. 8110 er erb. Ernst prone! : Donnerff den 16. Má (7 Ab fs 20.) 
zur vollſtändigen Reinigung des Klee's fino] Cine anftändige Langgaſſe No. 29. 6 ag, den 16. März (7. Ab. No. 20. 
% zu haben bei Merrmann Schultz, N | aftipiel des Fräulein Qalfy vom 
ee en RA e | Ses eta 
loh-Hule N nr a deme aes we Teale! Vergſchlößchen. Margarethe. Oper ben Öonnob 


Sinmi i geſucht. Perſönliche Anmeldungen, Langen: 
rg ge 34 8 Er Miese Sig markt 17, Saal⸗ Etage. (8112 


ie Lehrlings⸗Geſuch 


M eibe . . Frl. Galfy. 7° 
Herr Goette. Ot 


> er Bergſchlöſichen 
Est Oda ne 4 ne Freitag, den 17. März (Ab. susp.) Beneſtz 


a Seidel 20 4 empfiehlt. 
D. 


unter 8090 erbeten. 


Rur — E Müller - Fabricius: 
85 befördert 0 Eine Dame in gejegten Jahren wünſcht . Schöwe, Prei Ze ea Lebensbild mit 
05 ; eine Stelle als Repráfentantin der „und Spei 7985 36 Heiligegeiſtgaße No. 36, Geſang in 3 Abtheilungen nebſt einem 
Auguſte Zimmermann kaun. Fer untee SOS beten ie der] Tor meine Geterides und ee fe Gen 
Ki 9 fas | Bausfrau. ee in der waaren-Handiuxg fude ich einen Lehr. IV. und letztes Vorſpiel von C. Görlitz. Martha 
ee Langgaſſe No. 5. een. ling, jedoch nur von außerhalb. Gute 5 Frau Lang Ratthey. Vorher; Die 


ii ur Erlernung der Landwirthſchaft 


e findet ein junger Mann gegen Penſton 
Fettpieh! 


Dienſtboten. Luſtſpiel in 1 Alt von 


i t für dieſelbe. 
Elementarſchulbildung genügt f e R. Benedir 
bleibt das 

1 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


Sinfonie- Concert 


um 1. April Stellung in Rinkowken bei 
5 eee ; 
in dieſer Saifon, 


S 18. irz, 
zerwinsk. Holtz, Ober: Inſpector. Sonnabend, den März 


8093) Theater geſchloſſen. 


ú olzfeld wünſche ich einen Ach. ade für mein Getrei oe 
Ein großer, fetter berate 115 Ver | US jungen im Rn. in enges A mein Getreide Export ive Apo lo⸗ Saale Selonke’s Th Yes: 
kauf in Amalienruh bei Liebemühl. Wehn. Poggenpfubl * amifden 1 und einen Lehrling. e des BR 4 18. 92 Y Dong ven 16, Mic, Santos el > es 
2 itt tt elbaum. y Sh : Rp. a tel pe 
Revolver Ubr Mittags. Otto Ap cena | 8098) H. Wilke. grp 255 ärz c., I 


ſtunden. Luſtſpiel. Ein bengaliſcher 


Tiger. Poſſe. Signora Bellacoti- 
Poſſe mit Geſang. . 1. 


gu unſerm fo lieblichen Langefuhr, 

ſt jetzt von Trinkwaſſer keine Spur. 

Die alte Leitung giebt nur ſchlechtes her, 

Und der Storch⸗Grundbrunnen ganz hr 

, ar leer. 

Er, der feither wurde hoch Arbe 

Auch ihn ſah'n wir dieſer Tag fefiſchließen, 

Nur ruhig — — 4 

Wird haben walt bestes ABEL phen! 
ir A w e aſſer on! 

8106) ne ldi. 


unter gütiger Mitwirkung des Frl. Baer - 
mann und des Herrn E. Glommes 


Lefauchenx, 6 Schuß, 1 Lauf, 


i Igenben Preijen unter Garantie: 
empfiehlt zu folg Mm 


m. 55 u 
ußbaum glatt blank M. 6, 75. 9,00.pr. y 
a do. 7,25, 9,75. z 
do. gravirt blank, do. 8,00. 10,25. do. 
fiblau pro Stück 30 Pfg. mehr. 

Wiederkäufer beſonderen Rabatt, 

Adolpd. Dellit, Gewehr: Fabriflager, 

Ri Schmalkalden, in Thüringen. 


Damen⸗ 


Kater Billigen Lagerraum 


Fire gebildete, umfichtige Dame, aus Y 
tbarer Familie, mit guten Em⸗ für trockene Güter, bequem für Waſſer⸗ u. 
Landabfuhr, empfehlen 


* 
E 
hen und bie Henan iu benen vor 5 
ipetabten'Cabengeipittejumeifen unter x Petzke & 9 ak 
en im, Fined eine “gute tele o 30 
Mbreffen werden unter 8122 in Y Langenmarkt No. 32 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Fy die 3. El Y 
22 EFT TESLSCHRER 828 25 iff Ble 3. Clage zu verm. 
Zuſchneiderſtelle⸗Geſuch. 


Cherubini, Ouverture zu Anacreon 
Thomas, X- Duett aus Mignon „Ihr 
Schwalben in den Lüften“ ꝛc. (Frl. 
Baermann, Herr Glomme.) 
Hofmann, III. Satz aus Frithiof-Sin⸗ 
fonie „Lichtelfen und Reifrieſen“ 
‘auf Verlangen‘. 
Mendelssohn, B., Duette. Fräul. 
Baermann, Herr Glomme. 
Schumann, Ouverture zu Genoveva. 
Beethoven, Sinfonie C-moll No. 5. 


und ſtindergarderobe 


wird ſauber und nach den neueſten Muſtern 


tigt 
ang that Graben No. 68, 1 Tr. 


Ein praktiſch erfahrener Zuſchneider für 
Civil und Militär, welcher bereits o 
Jahren ſelbſtſtändig fungirt hat, ſucht zum 
J. April d. J. Engagement. Off. w. in der 
Exp. d. Ztg. unter 8081 erbeten. 


Eine Wohnung, 
4 bis 5 Zimmer, nebſt Zubehör, wird 
von kinderloſen ruhigen Einwohnern zum 
October e. gewünſcht. 
Adr. mit Angabe 


in die Exp. d. Stg. unter 8123 einzur. 


2 K. : 
des Miethspreiſes find] Schülerbillets 


Preiſe: Saglnumerirt: 3 M Balkon: 
50 Stehpläe: 1 M. 50 

a 1 K. bei Unterzeichnetem. 

Constantin Ziemssen. 


Sr 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 


Z.] Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 


n31g- | 


4 


8 - 


Beilage zu No. 9636 der Danziger Zeitung. 


en Danzig, 15. März 1876. 


übjahr 46%, M bez., Mai⸗Juni 47 di. bez., Juni 
Pen 100 bez., Juli 49%, . Br., 49¼ A. Gd., Auguſt 
50%, A Br. 50 & Od, September 51 A Br., 50% 
Stettin, 14. März. Weizen der April⸗ Mai 
196,50 K, Yor Mai⸗Juni 201,00 M — Roggen der 
April⸗Mai 144,50 K, Ye Mai⸗Juni 145,50 K. 76 
Juni⸗Juli 14650 4. — Rüböl 100 Kilogr. Yr 
April Mai 59,25 A, E raga 60,00 K — 


77 qe e NA ye 
April⸗Mai 43,80 K, der Mai-3uni 45,00 4 — 
Rübſen He Frühjahr 287,00 M — etroleum loco 


Br, yor September⸗October 12 K. bez. u Br. — 
Schmalz Fairbank 61,25 K bez. Wilcor 61,75 & bez. 
Breslau, 14. März. leeſamen eee 175 


Oppoſitionspartei aufgeſtellte Candidat Coſchneo 
wurde mit 174 Stimmen zum Vicepräſidenten ge: 
5 Der Candidat der Rechten, Barracco, er⸗ 
hielt nur 140 Stimmen. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung brachte der Deputirte Petrucellt eine 
Interpellation an die Regierung über die Situation 
der Gotthardbahngeſellſchaft ein. Der Miniſter für Amſterdam, 14. März [Getreidemartt.] 
die öffentlichen Arbeiten, Spaventa, erklärte dar⸗(Schlußbericht.) Weizen Yr März 279. — Roggen 
auf, der Miniſter der auswärtigen e Yr Mai 
Visconti⸗Venoſta, habe der Berner Regierung 
bereits Mittheilungen über die Beſorgniſſe Italien's 
in Bezug auf die Lage der genannten Geſellſchaft 
zugehen laſſen. Von dem jüngſt veró entlichten 
ocument über die Verhältniſſe der Geſellſchaft 
habe er nur in offiziöfer Weiſe Kenntniß Si ome 
die ſchweizeriſche Regierung habe ihm darüber bis 
jetzt noch keinerlei offizielle Mittheilung gemacht. 
Die Regierung könne daher eine beſtimmte Er⸗ 
klärung zur Zeit nicht abgeben, weil ſie ſich volle 
Actionsfreiheit vorbehalten wolle, bis die be⸗ 
theiligten Regierungen ihre Anträge geftellt hätten. 
ieſe würden ſodann einer reiflichen daß feine 
unterzogen werden. Petrucelli erwiderte, daß ſeine 
en nur den Zweck gehabt habe, das 
iniſterium une fic) nicht in neue das 
Land belaſtende Verpflichtungen einzulaſſen. 


ürkei. 

— Die Politiſche Correſpondenz“ beſtätigt die 
Nachricht, daß der Inſurgentenführer Sjubibratic 
am 10. d. bei Imoſchi auf öſterreichiſchem Gebiete 
von einer öſterreichiſchen Patrouille angehalten 
und mit feiner Begleitung verhaftet worden iſt. Dieſel⸗ 
ben würden im Innern Oeſterreichs internirt werden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 13. März. Der Senat hat die 

von der Regierung beantragte Dringlichkeit für die 

Berathung der neuen Anleihevorlage mit 29 gegen 
25 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 


Amerika. : 

Newyork, 27. Pade Alle Anzeichen 
ſprechen dafür, daß unfere kleine Bundesarmee 
demnächſt harte Arbeit haben wird. Die Black 
Hills Region, welche nach ſtarrer Interpretation | gg 
der Vorträge mit den Indianern für jedwede 
Niederlaſſung der Weißen ue lich iſt, iſt in 
den letzten Monaten durch zah ie Goldgräber 
überſchwemmt worden. Dieſe haben in großen 
Carawanen, mit Proviant, Werkzeugen und langen 
Wagenzügen ausgerüſtet, trotz der früheren War⸗ 
nung der Regierung, von dem Lande Beſitz er⸗ 
griffen, und dieſer unbeſtreitbaren derben Thatſache 
ee hat die Regierung ſich endlich ent⸗ 
is ofen, von der Anwendung von Gewalt gegen 
die Eindringlinge Abſtand zu nehmen, ja ſogar die 
Anſiedler in ihrer friedlichen Arbeit zu beſchu en. 
Die Indianer ihrerſeits nehmen eine äußerſt 
drohende Haltung an, und amtliche Erhebungen 
laſſen keinen Zweifel darüber ere daß die 
zur ſich ‘ einem förmlichen Kriege rüſten. 


Börsen. Depeſche der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, a. M., 14. März. Effecten⸗Societät. 
Grebitactien ſehr matt 146 ½, Franzoſen 246%, Lom: 
barden 90%. : 

Bremen, 14. März. Petroleum (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12 25 Yr März 12,25, For 
April⸗Mai 12,25, Ye September⸗October 12,75. Höher. 


; Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. März. Das „Tagblatt“ meldet, 
daß Don Carlos der Regierung mitgetheilt habe 
feinen ſtändigen Aufenthalt in Graz zu nehmen. 
Es ſcheint dem edeln Don das Fell nach den 

a zu jucken, die fein Bruder Alfonſo dort 
erhalten hat.) : 

Zara, 13. März. Zu Anfang der heutigen 

Landtagsſitzung begann der Deputirte Monti 
die Verlejung eines S riftſtücks, welches die Er⸗ 
klärung enthielt, daß, da der Präſident des Land⸗ 
tage, Ljubiſa, fid) von dem Vorwurfe, bei der Ver- 
x ung der dalmatiniſchen Bahnen eine unverdiente 
umme Geld empfangen zu haben, nicht gerecht⸗ 
fertigt habe, der Redner ſowie ſeine Geſinnungs⸗ 
e an den Sitzungen des Landtags ferner 
nicht mehr Theil nehmen würden ſo lange ſie nicht 
von dem Vicepräſidenten oder einem von der Krone 
neu ernannten Präſidenten berufen würden. Der 
Präſident Ljubiſa verbot die Verleſung und entzog 
dem Redner der Geſchäftsordnung gemäß das 
Wort. Monti ſetzte nichtsdeſtoweniger unter gaben 
Vorm die Verleſung fort. Schließlich hob der Prä⸗ 
ſident die Sitzung auf. 
Frankreich 
März. 
am 


A. k 
Berlin, 14. Mürz. Weizen loco Fr 1000 
Kilogramm 180—216 & nach nalität gefordert. r 
April⸗Mai 197,50—198—197—197,50 A bez., Yee Mais 


L 
la 2 1 
ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 70%. Juni 20200201 e ae bees Jun,, Jul 


ee wei 
arden⸗Prioritäten neue 97%. en de 973. 
5% Ruſſen de 1872 99%. Silber 54. Türkiſche 209,00 —208,50— j 55 
nleihe de 1865 17%. 574 Türken de 1869 19%. Gp 211,50—211,00—211,50 A bez. — Roggen loco Yr 1: 
Vereinigte Staaten 1 105½. 6 Kilogr. 148—159 K nach Qualität gefordert, Yor Frilbiabr 
aut Staaten 5 fonbirte 1057. Vefterreichifche | 151,00—150,50 A bez., der br 150,50— 150,00 
ilberrente 6114. Oeſterreichiſche Papierrente 59 ½ Gt | A bes, der Sum » Juli 151, 919000 A bez., der 
ungariſche Schatzbonds 91 ½. 6 ungariſche Schatz li⸗Auguſt 151,00 15050 di. . der September⸗ 
bonds 2. Emiffion 8944. Spanier 17%. 5p Peruaner ctober 153,00—152,00 & bez. — Gerſte loco r 1000 
28. — Jun die Bank floſſen heute 73 000 Pfd. Sterl. Kilogr. 132177 K. n. Qual. gef. — Hafer od 
— Wechſelnotirungen: Berlin 20,68. Hamburg 3 Mon. 1000 Kilogr. 140—185 M nach Dual. gefordert. — en 
20,68. Fran a. M. 20,68. Wien 11,82. Paris} loco Fe 1000 Kilogr. Kochwaare 172-210 &. nach 
Peters urg 30% Qnal., Futterwaare 165—170 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl dee 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 27,00 — 26,00 K., So. 0 und 1 25,50 
bis 24,00 4 — Roggenmehl yer 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 2,00 i 
19,50 di, Ye März 20,85—20,80 K bes, 760 März 
April — M bez., Ye April ⸗ Mat 21,05 Al. 
dez., yr Mai⸗Juni 21,15—21,10 K. bez., Yer Juni⸗Juli 
21,20 21,15 A bez., Ke ahn ae A A. bez. 
— Leinöl Yer 100 Kilogr. ohne aß 58 K. be. — 
Rüböl Yr 100 Kilogr. loco ohne Faß — AM bez. er 
u Aube 5960" 1 29, . 
60 4 bez., Par Ma: —60 = 
Mai⸗Juni 60—60,3 K bez., Yor Juni-Juli — 47, . 
September « October 61,3— 63 K. bez. — Petroleum 
A > 100 Zum: mit Faß loco 28,50 4. bez., 
ärz 27,1 bez., „r Mürz » April — 
bez., der September October 25,2 M Gd. — 
Spiritus Jr 100 Liter a 100 . = 10,COL a loco 
ohne Faß 43,8 A bez, mit Faß Yor März til 


Au bez., 
Mai 44,9—44,7—44.8 K bez. er 3 
45,1. 45,3 di. bez., 7 Juni Juli 46,6—46,4 A bez. 
yor Juli⸗Auguſt 48—47,8—47,9 K bez. Yor Auguſt⸗ 
Pe 49—48.8—49 WM. bez., Ye September 49,8 
MM. bez 

Frankfurt a. M., 13. März. (J. Harburger, 
¡| Sommiffions- u. Agenturen⸗Geſchäft.) Better: tritbe. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 23% A, fremder 
22½ —23 J. — Roggen 17½ M — Gerſte 18—19 & 
— Hafer 17,50—18 4 — Raps 34-36 A — 
8 ehl Nr. 00 34—34½½ : 
A, Nr. I. 24—25 K., Nr. IL 19½ —20 4 Nr. III. 
16—16% K — Roggenmehl Nr. % Berliner Marke 
24% M, No. II. do. 18% 4 — Weizen bei höheren 
Preiſen behandtet. Rogge feft. Gerſte ohne Geſchäft. 
vafer angenehmer. Am Mehlmarkte Verkauf ſehr 
lebhaft. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier Yer 100 
Kilo je nach Qualität. 


a . 
e xx Paris, 12. rz. (Verſpätet einge⸗ 
troffen. D. R.) Die parlamentariſche Seſſion 
wird mit der neuen Woche wirklich beginnen. Die 
Wahlbeſtätigungen, denen auch die geſtrigen 
Sitzungen beider Kammern 0 ee pene 
waren, find zum größeren Theile bewerkſtelligt. Der 
Senat hat nahe an 200, die Kammer etwa 380 
Mandate usgebeiben. Morgen wird alſo die Con⸗ 
tuirung eider Verſammlungen mittelſt Wahl der 
efinitiven Vorſtände erfolgen. In der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer iſt die Ernennung Grévy’s zum 
Präſidenten zweifellos. Zu Vicepräſidenten wird 
die eee Lepdre von der äußerſten 
Linken, Rameau von der Linken und Bethmont vom 
linken Centrum wählen; für den vierten Seſſel iſt 
der Legitimiſt Durfort de Ciorac in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Im Senat macht die Vorſtandswahl 
mehr Schwierigkeiten. Für d' Audiffret⸗Pasquier 
als Präſidenten werden die Rechte und die Linke 
ftimmen, aber über die Auswahl der Vice⸗Präſi⸗ 
denten iſt peftern Nachmittag lange parlamentirt 
worden. Changarnier, der mehr und mehr als der 
Führer der Rechten auftritt, bot der Linken 
die Ernennung der Republikaner Duclers 
und Martel, ſowie der Monarchiſten de 
Kerdrel und de Ladmirault an, wobei 
er von dem Gedanken ausging, daß der Präſident 
d'Aupiffret⸗Pasquier eigentlich eine neutra e Perſon 
am weber que Rechten noch zur Linken gehöre. 
n müſſe alſo die Vicepräſidentenſeſſel zu glei⸗ 
ee wiſchen der Rechten und der Linken 
vertheilen. Darauf gingen die Vertreter der Ver⸗ 
ſaſſungspartei nicht ein, und fie verlangten drei 
Seſſel für die Linke (für Duclas, Martel und Jules 
Simon); für den vierten nehmen ſie de Ladmirault 
4 man auf Seite nachgeben wollte, 
zerſchlugen ſich die Unterhandlungen, die Moral 
von dem allem iſt, daß im Senat die Gegner der 
Republik ſich weit ſtärker fühlen als in der Kam⸗ 
mer und den Republikanern Stand zu halten 5 oe 
Es wird daher jedenfalls allgemein gemißbilligt 
werden, da Thiers ſich weigert in den Senat 
einzutreten und daß er ſeinen Platz daſelbſt dem 
Reactionären, den die Senatswähler von Belfort 


zo wahrſcheinlich ſchicken werden, überläßt. 
S 


Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broad 4, 

new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 

Madras —, fair Pernam 67, fair Smyrna 5%, fair 

see 6%. — Steigend. Middl. Mobile 6%. 
i 


de 1869 —. Türkenlooſe —. Credit mo⸗ 
bilier 193. Spanier ertér. 17,31, do. inter. —. Suez, 
canal-⸗Actien —, Banque ottomane —, Societe 
Ver enk „Egypter 318. Wechſel auf London 
et eft. 8 
Paris, 13. März. Broducténmartt, Weizen 
behauptet, Yer März 27,00, er April 27.50, Yr Mai 
Juni 28, 00, Yer’ Mai- Auguſt 28,50. Roagen ruhig, 


für) 58 50, April 59,00, Yer 
25, Yır Mai Nuguſt 61,25. Spiritus behauptet, Yr 


Der Chef der Indianer, der an der Spitze der Be⸗ 
wegung ſteht, iſt Sitting Bull, nicht zu ve ie 
mit dem gleichnamigen Audiaßter äuptlin ber 
vor einem Jahre in ta war, und mit der 
ihm vom Präſidenten geſchenkten Büchſe pil a 
in friedlichſter Abſicht in feine Heimath zurückge⸗ 
ſch iſt. Der Sitting Bull, um den es 
ſi diesmal handelt, iſt der Chef einer 
ganz wilden nördlichen Bande von Sioux⸗In⸗ 
dianern und hat bereits 600 —1000 Krieger um 
ſich verſammelt. Unter ſolchen Umſtänden iſt der 
im letzten Rebellionskriege berühmt gewordene 
Cavalleriegeneral Coſter nach dem wet chauplatze 


%r 1885 118%, do. 5 funbirte 118%. 5/9 Bonds 
5 fe e p 108%, 

c bahn otirung des 
Goldagios 14%, niedrigſte 14%. — Waaxenbe richt. 


Kaffee. ; 

M Umfterdam, 11. März. Ebenſo wie von ber 
vorigen, fo iſt auch von der letzt vergangenen, Woche 
nur zu melden, daß bei der gewiſſermaßen gedrückten 
Stimmung der Umſatz ſowohl in erſter als auch in 
zweiter Hand unbedeutend war. Die Notirung für 
good ord. Java iſt unverändert 561, C. 


Butter. 
Berlin, 12. März. (C. Mahlo.) Mit Bezug 
auf meinen letzten Bericht vom 24. Februar iſt das 


ters? Entſchluß iſt unwiderruflich geworden; im 


hat geſtern der Präſident einen Brief ver⸗ Produrtenmärkte. 


Königsberg, 12. März. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 127.86, 202.25, 
205,25, ruff. 126% 202,25 „l. bez., rother 1258 176,50, 
126/78 188,25, 129/30 193, ruſſiſch 1148 143,50, 
117% 160, 165,75 A. bez — Roggen Yr 1000 Kilo 
inläudifcher 1202 135, 121/28 136,25, 122/38 137,50, 


Frübjahr 1876 136 & Br., 135 „l. Gd. — Gerfte yor 


| Tefen, worin der ehemalige Präſident der Republik 
| erklärt, daß er bedauere, nicht die edle Stadt Bel: 
rt im Senat vertreten zu können, da er ſich von 
inen Pariſer Wählern, deren Deputirten er ſeit 

40 Jahren aft, nicht trennen zu dürfen glaube. 


befohlen worden. Seine Mannſchaft beſteht vorder⸗ 
Bane aus 6 Compagnien Cavallerie und tft er von 
eneral Crook mit ſeinen 5 Compagnien gleicher 
2. el Fort ate AS ed i bereits om 
? “ube = 25. weſtlich von Fort Lincoln vorgedrungen un 
dul a Der Finan oe Se a General Crook hat von Fort Lona aus eine 
eder m 7 hedive von ile!“ en den Ol nördliche Richtung eingeſchlagen. Beide ſuchen ſich 
: inanzminiſterium, Villet, zur Beihilfe in dem Powder- River - Diftritt zu vereinigen un 
bei der anderweiten Organiſation des A daſelbſt die Truppen Sitting Bull's Anne reifen. 
Finanzminiſteriums beſtimmt. (W. T.) Im Falle die Cavallerie zur Bekämpfung der In⸗ 
Italien. dianer nicht ausreichen fo te, werden von anderen, 
Rom, 13. März. Die Deputirtenkammerſim Indianergebiet liegenden Forts Infanterietruppen 
e die engere Wahl eines Vicepräſidenten zur Verwendung gebracht werden, Ueber die Un- 
Faul des Deputirten Peruzzi, welcher ſeine vermeidlichkeit eines Zuſammenſtoßens iſt man in 
aſſung gegeben hatte, vor. Der von der] Waſhington vollſtändig einig. 


Berliner Fundsdörſe vom 14. März 1876. 


Auch heute dauerte die Störun ierig Untert ; 72 0 2 ; - „ 1 a 
Aah g auf den Haupt: | ſchon ſchwierig uterkommen. Die auswärtigen Wedfel, | ſich weniger am Verkehr und blieben auch in den Courſen] papiere unbelebt. Ebenſo war in Eifenbahnprioritäten | 
Lele —— an und — 7 * ites London an der Spitze, haben elwas nachgelaffen. i meift unverändert. Auswärtige Staatsanleihen trugen] der Verkehr ſehr gering: Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 6 
‘ rina d Bart * bie ehr engen Rahmen. | internationalen Speculationspapiere gingen in mäßigen | heute im Allgemeinen einen matten Charakter Oeſter⸗ markte entwickelte das Geſchäft einige Regſamkeit und 
ng der Börſe war die Beträgen um und veränderten auch mur in geringfügigem reichiſche Renten behaupteten zwar geſtrige Notiz, zeigten] waren die ſchweren Bahnactien meiſt alle recht beliebt 


afelbutter von Gütern, Holländereien 110-180 K., 
gute Eßbutter, friſche, in el und Tonnen eingelegt 
90—105 K.; geringere 80—90 .; alte 6075 K. 

(Milch⸗Ztg.) 


| 


immung wenig feft. 


Später befeſtigte ſich indeß die Haltung wi : : 9e A 8 N ; 0 x 1 4 
; g wieder etwas.] Grade ihre Notirungen. Nur Oeſterreichiſche Credit-[fid aber doch ardrückt. 1860er Looſe ließen wiederum] Auch leichte Bahndeviſen waren im Allgemeinen gut zu 
JJ... aieaa| la 
; nicht unter] Oe € geme e n. | 
2% PL an placiren amb finden felbft zu dieſem Gage! recht feft. Die localen Speculationseffecten betheiligten unverändert. Preußiſche und andere deutſche Staats: + Zinſen vom Staate garantirt. | 
1 — — — — — Iqj— VERDES 

otheken⸗ Ju. 1 Div. 18 74 TW. 187. — \ 
Deutſche Fonds e, es. he HY 1820 WrelineHamdars 205 12% 2 5 101,401 4%] vo. 20, 8 Gibetde! 6 | 61 | Disc-Sommono: 126,90 52 | Becg⸗ a. Hütten⸗Geſellſch. | 
Gonjolivtete Wnt, |44/105,1 Bod. Erd. On- Id. 5 1108,40 na do Ro! ps 5 85.80 Berlin, Roxdbayn 11 an 114,90 7%] +ringer. Nordend. 58,70 gene 2 y si lia * 
Br, stats, [A | 99,60] dent G. Cr. n.5 106,10 d. er in: | 92 m- Mid- agb. 77,75) 1% 8 | 26,90] 0. | tuner, on 56,40 | Ent. Pandelkgeſ. 50 ee . 
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ur 


ühjahrs- u. Sonmerflofie 


für Paletots, Anzüge u. Beinkleider, halt⸗ 
bare Buckskins für Knaben⸗Anzüge, find 
bereits in größter Auswahl eingegangen. 


a Sy 
ARTE LEA BN 
12 rob 3 es) 


bänder, Franſen, e 


Haarnetze, Tülls, Mulls, Gaze ꝛc 


Preiſen. Baſchlicks von 1 Mark an. 
. I Repofitorium nebſt Ladentiſch, 
ſtänder ſind noch verkäuflich. 


Ausberkauf “BE 


der Carl Re sps 


Freitag. dex 17., lonmen zum Verkauf: Sridene Bänder, Sammet⸗ 
te und balbechte Sammete, Ripſe, Velours, Taffete, Crspes, 


Sonnabend, den 18, kommen zum Verkauf: Der Re von garnirten 
und zngarnirten Strob⸗ und Winterhüten, Capotten, Hauben, Baſchlicks, Here 
ren⸗Strohbüten, Lad- und Piqué-Hiten, Taufkäubdhen zu erheblich billigeren 


SS Partie-Cinkivie finden beſondere Berückſichtigung. ug 


iden Concenr3-Maffe. 


1 geſtrichenes Waarenſpind und Sut: 


| 
| 
{ 


Es zeichnen ſich die diesjährigen Stoffe 
durch neue Farben, gute Muſter und billige 
Preiſe empfehlenswerth aus. 

3 F. M. Putikammer. 


a 


Gut fortirtes Lager von 


Stoffen 


für die Frühſahrs⸗ und 
Sommer⸗Saiſon. 


r 


Musikalien -Leihinstitut 


F. A. Weber, 


¡Jus RunftuWiuftlalien- 15 


Handlung, 
Langgaſſe No. 76. 
„Günſtigſte Bedingungen. 

Größtes Lager neuer Muſikalien. 


kleine Knaben. 


Der neue Curſus meiner Zirkel 5 
beginnt Montag, den 3. April 
Counſer 
von 8 
F. Wawrowski. 


Für Anmeldungen bin ich bereit N 
Erster Curſus beginnt den 18. Avril. 
a 


8079) Berw. Dr, Krüger. 


pel 


Vorm. von 12—1 Uhr, Hundeg. 57. 
rf äche 


e : 
Theor e, Ha monie u. Compofitions‘ebre, | dem 


Bioline und Pianoforteſpiel bis zur höchſten 


Stufe des Virtuoſenthums, Geſang, Klaaſſen | La 


zu ſpecieller Ausbildung von Lehrern und 
Lehrerinnen. Näheres durch Statut. An⸗ 
meldangen nehme jeden Tag Heiligege ſt⸗ 
Gaſſe 44, 1 Tr. entgegen. 
awrowskl, 
7999) Dirigent. 
pur Vorbereitung auf das Examen 
der Einjährig⸗Freiwilligen ertheilt 
den erforderlichen Unterricht in den 
verlangten Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchaften Dr. phil. W. Rudloff, 
Kohleng. No. 1, 2 Tr. 


Enmſer Paſtillen, 


IE 
Emſer Krühnchen und 
Keſſelbrunnen, 


belannt durch ihre vorzüglichen Wirlungen 
gegen Hals und Brnfileiden, wie gegen 
Magenſchwäche find ſriſch vorrátbig bei 
Herrn Hermann Lletzau in Danzig, 
Apotheke zur Altſtadt. 

Ems, im März 1876 


Gl. Brunnen-Derwaltung. 
Lampert’s 


Heil⸗ und Zugpflaſter, 


feit 92 Jahren ehrenvoll belannt — 
Arztlich verordnet, iſt in Folge feiner 
ſchnellen, untrüglichen Heilkraft zum 
Hausmittel bei Reich und Arm ge⸗ 
worden. Lampert's Pflaſter wird ganz 
beſonders empfohlen bei Geſchwüren aller 
Art, offenen Füßen — Ei erungen, — 
ES Krebsidaden, Knochenfraß, — Reißen, 
Entzündungen — Froſtballen, 
6 Flechten, — Hühneraugen, — erfrorenen 
Ki 
va 


bg 
be 
ES 


| 
$ 


y 


2 


Gliedern und böſen Fingern u. ſ. w. 
Echtes Lampert's⸗Pflafter tofet 5 u 
2 Aufträge nimmt für Danzig 
und Umgegend Herr 

a Richard Lenz, 
1 Brodbänkengaſſe 48, 
gütigſt en (7476 


eS 


pe 3 
rott 


ufeine und große 
Muſcheln 


mann 


85 Schneidermeiſter. Kohlengaſſe qe : 


Aaſertigung 


©Herrengarderobens 


modern uad gut fipenb. 


tetenden verfanfen: 


Holz⸗Auction 
Freitag, den 24. März 


werde ich zi Rückfort, auf dem Holzfelde des Herrn Geo. Garmatter, früher In⸗ 
ernationsle Handels Geſellſchaft, für Rechnung wen es angeht, an den Meiſt⸗ 


1876, Vorm. 10 Uhr, 


2334 Stück eichene Nundklötze in verſch. Dimenfionen, 


825 „ 5 Hund 
und Stärke 
712 „ eichene Dopp 


= 
7 


anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn 


N, 
elſchwellen, 


52 eichene platte Schwellen. ; 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Ravfe wm bei der Auctien 


Auctionator. 


Burean: Hundegaſſe No. 111. 
zienuns Jedes Loos gewinnt! 1. arı 


aS > eee EN 
Concessionirte Kunst- und Vereinshausff=].utterie, 
Die günstigste aller Lotterien. 18% Treffer excl der Nietengewinne. 


vat. Muſik Inſtitut a Basie us in Wer 


von 93,000 Mark, zur Zeit öffentlich zur 


Arsicht Taubenstrasse 34 in Berlin. 
8000 tadellose Kunststiche im Werth von 60,000 Mark, 


Jedes Nietenloos gswient entweder 


ein grosses Panorama von Berlin]? 


(Kupferstich, vom Dome aus mit den Museen und der neuen Nationalgallerie) oder 


ein 


ganzes Jahresabonnement zum Internationalen Kunstsalon, tar die Nieten ausser-] 
Separatverloosung eines Graphoscop. 


Losse a 3 Mark bei E. Doubberck in Danzig, Langenmarkt 1, und bei 


Sachse 4 Co., Hofkunsthandlung, Taubenstr. 34, Berlin, 


it. Deutschendor 1 & Co. 


Sücke⸗Fabrik und 


Milchkannengaſſe Wo. 12, 
empfehlen ihr großes Lager in Woll- Säcken in folgenden Sorten 


2. 4 


„ Taärpawling⸗Säcke, 


5. 


Leinen⸗Handlung, 


Heſſians⸗Sücke (feine Waare), 


44—5% Pid. ſœ wer, 1, 702,50 Sirk. 


, Proben ſenden wir auf Wunſch 
gefällig! rechtzeitig zugezen zu laſſen. 


R. Deutsc 


zur Anſicht und bitten keziglide Drdres ung 


hendorf & Co. 


Leipziger Seuet-Verfidheruugs-Anflalt, 
Bekanntmachung. 


Wir beehren uns hierdurch zur a 
nach dem Rücktritte des Herrn A. 


gemeinen Kennkniß zu bringen, daß wir 


Krentz die Agentur für Dirſchau und Umgegend 


Herrn Willy Muscate ix irſchau 


übertragen haben. : 
Dan gig, im März 1876. 


Die General⸗Agenten 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Haaselau 


& Stobbe. 


Mit Bezug auf vorſtehende Belanntmadung”empfiehlt der Unterzeichnete 


die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


gegründet im 


en pfiehlt zu Garten: und Fontainen⸗ zur Uebernahme von Verſicherungen gegen 


Aulagen 


August Hoffmann, 
a eiiacacittgaife 26. 


SGeſundheitsſohlen 
feder Art, nam entlich Roßbaar⸗ 
ſohlen mit Korkonterlage, empfiehlt! 
hi Albert Heumann, 


76 5) 


„ Langenmaorf 


tdberg, 
6649 


nern und Fäſſern 


Eltheilung näherer Auskunft gern bereit 


Jahre 1810, 2 
Feuerſchaden aller Art und erklärt ſich zur 


Willy Muscate. 


— 


er Ernte, mild u. weis brennend, ff. Qual., bester Ersatz far achte 


per Mille 65 Mark. Probekisten à 
uber 4 Mille 3% Rab, 


— 


decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 


E. R. Krüger, Alſt. Gr. 10. 


— — ͤ [ö —ũdꝛſñx7'i½).ö —— 


= Bee ächte Holland. Plantagen - Cigarre, 


in bekannter Güte (1d % 2” 


Pelp lin geliefert. 


u Rüctfort. 


hölzer in verſchi denen Längen 


avanna’s, 
200 St. 13 Mark gegen Nachn., bei Posten 
Julius Sohmidt, Hoflieferant, Hannover, 


100,000 Drainröhren 


Kupferstichen 


x 


mm len:Stärke, Waſchblas in 
Glanz, 


Albert 


N 


. nehmen. 


— a 


Ratten, 


Vertilgung des qu. Ungeziefers. 


K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


> 


Hunyadi-Janos- 


Bilterwasser E 
erhielt heute Direct bon der . 
Quelle 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt No, 1. 

N8. Wiederverkä fern gewähre den 

höchſten Rabatt. 


rima amerik. Speck 
(short clear & long backs), 

Schmalz 
offerirt loco und auf Lieferung 
billigst 


Carl Treitschke, 
A ER SIEHE 
Prim. Rigaer Schlemm⸗ 
kreide 1 Bernhard Braune. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
. A. Hoch, 


Hobanninaafie 9 


7313) 


11 141011 
Wegen anderweiter Uebernahme eines Grund⸗ 


ſtücks beabſichtige ich meine im kleinen Marien⸗ 
burger Werder belegene Beſitzung Jonasdo rf 


Ar. 7, »beftehend aus 4 Hufen 8 wry 126 


DR. culm. Land, durchweg We zenbod 
neuen Wohn: und Wirthſchaftsgebäluden, mit 
vollem Inventarium, unter ſehr günftigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Aus geſät reſp. im 
Frühjahr zu ſäen: 70 Poe 0 84 ga Sch. 
Hafer, 16 
Metz Raps. Lebendes Inventarium erde 


__ _  Goertz, 
Auf Vorwerk Hoch⸗ 
Stüblau find zu verkaufen: circa 


2000 Sthefiec. gute ge: 

ſande Daberſche und weiße Mo 

toffeln; fo wie auch trockene blaue Saat: 

Supinen, Lieferung franko Bahnhof Hoch⸗ 

Stüblan. 

In einem biefigen Cngeos-Gefiyäft findet 
ein fittlic) gebildeter, mit guten Schule 


und 3“) empfiehlt | fenntnifica ausgerüſteter junger Mann unter 
¿ zu den Frühjahrsarbeiten die Ziegelei Wol la. | gilnftigen Bedingungen als Lehrling Stel⸗ 
Auf Wunſch werden die Röhren frei Bhf. 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlun 


« Soheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


und Ocifarbendrucken. 


rühlahrs⸗Wäſche 


¢ empre 
Thorner Talsfeife, Stettiner Haus ſeife, 2 
Gallj.ife, WenctiansSrije grüne Seife, Elainſeiſe, Patent- und Strah- 
Pulver und Kugeln, Amerikan. Stärke 
ſranzöfiſchen Terpentin, Salmiakgeiſt, Eau de Javelle eto. 
zu den billigſten Preiſen 


3, Langen markt 3, gegenüber der Börſe. 


ie hieſigen Friſeure haben zur 
lichkeit des geehrten Publikums 
neuen Währung geregelt, und bitten bei Beſuch 
von den in ihren Geſchäften befindlichen 


Preis Verzeichniſſen 


iufe, Motten, Schwaben, 
e aw tar Eine rentable Befibung 
ie; ebicamente zur an der Chauſſee und Bahn, mit Mahl⸗ 
pt pated ore ale Treyling, Schneidemühle u. ausreichender Waflertraft, 


Reflectanten Y 


9. 


Photographien 


(0630 


Berliner Sernialgicifen, 


größeren Bequem: 
die Preiſe aan der 


anzig, den S, März 1876. 3 
Die vereinigten Friseure Danzigs. 


160 Morg gutem kleefäh Boden mit 54 Sch. 
Winterung, 140 Morg. Wieſen, guten De⸗ 
bäuden und completem gutem Ínventarium 
ſoll Familien⸗Verhältn. halber unter günfli⸗ 
gn Bedingungen verkauft werden durch 


E. Assmann, 
Danzig, Altſtädtſchen Graben 67, 1. 


Gutsverkauf. 


Ich beabſichtige einen Verkauf meines 
egen 2000 orgen großen Gutes 


LALA bei Marienwerder und erſuche 
an mich oder Herrn 
Theodor Tesmer in oausia, 


Langgaſſe 66, wenden zu wollen. 


Wittwe Runge... 


1 Parcellirungs⸗ 


Anzeige. 

Das Gut Wilſcheblott, dem 
Gutsbeſitzer Hrn. Taddel gehörend, 
beſtehend aus 3200 Morgen preuß. 
inel. 310 Morgen Wieſen und 210 
Morgen Torfbruch, iſt uns zur Par⸗ 
cellirung übergeben. 

Behufe Beſprechung, reip Ver⸗ 
kaufe, — wir “a an 

am . un 1. März, 
im Hauſe des Herrn Arens in 
Lubichow, angeſetzt. 

Sicheren Käufern wird der Kauf⸗ 
geldecreſt geſtundet. 


Arens, Jacob Behrendt. 
Lubichow. Marienburg. 


Vorzugliche 


e 
Speiſekartoffel. 
ing of the earlis (Königin der 
Frügen) beſonders für leichten Boden zu 
empfehlen. Der Center excl. Verpackung 
koſtet 6 B. franco Carthaus. 
Reflectanten belieben ſich an Herrn 
Mueck in Carthaus zu wenden. 
Eine Erzie erin, 
welche die rafa ür bóbexe Mäbchen- 
chulen beftanden bat, ledoch nur in den 
ufangsgründen der Muſik unterrichten kann, 
ſucht von Oflern d. J. eine Stellung. Gef. 
Adr. w. in ber Exp. d. Stg. u. 8085 erb. 
Ein retsunirter : 


Büreaubeamter 
ſucht ar derweitig Stellung. Gef. Off. w. 


in der Exp. d Stg. u. 8082 erbeten. 
Eine erfa ene Wirthin 
wird fürs Land geſucht Pfefferſtadt 24. 
mie hiefige Getreide,, Waaren: und 

Aflecurauz: Gefmatte ſuche einige 
üchtige Lehrlinge mit der Berechtigung 
zum Einjährig. Freiwilligendienſt. 

E. Mlitzkowski, Heiligegeiſſg. 59. 
gu Entgegennahme neuer Anmeldungen 
für meinen Kindergarten in dem au 
der erſte Unterricht ertheilt wird, bin ich tägli 
v. Vorm. 11—12 u. Nachm. 3—5 Uhr bereit. 
Johanna Statzkowski, Langgarten 84. 
mung ee ui 


Berantwortliger Redacteur O. Rödner. 


lung Selbſtgeſchriebene Bewerbungen w.] Druck und ge von A. W.Kafema aa 
14. 


in der Exp. dieſer Ztg. unter 8100 erbeten. 


